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Berlin, vom 13. September. 2 
Se. Excel der wirkliche Geheime Staats : Miniſter, 
Braf v. Bülow, find von Camin bier angekommen. 
g Vom Main, vom 7. Septbr. 

In Wien ſollen einige Griechen, die Soldaten antu⸗ 
werben 2 verhaftet, und die zu Gunſten der Grie⸗ 
chen erſchein de Schriften beſonderer Aufmerkſamkeit 
unterworfen 


ſein Alter ganz 
und hat die ihm von 


N Bruͤſſel, vom 2. September, 

Dem Vernehmen nach wird der König von England 

ee e 
13 er Bruͤſſe ud wa 

auf dem Schloſſe Laeken abtreten. en 

Die piöptiche Jukunft bes Herzog 5 

u 

die hohe Auszeichnun 


und die Conferenzen, 


uft des Herlogs von Wellington, 
8 8 went, 70 i — 
ufer: ie er glich mi ers 
77 Lon Richelien und mit den Stagtsmiuiſtern der aus: 
vi tigen Angelegenheiten und des Krieges gehalten, alle 

efe Umſtände geben in Verbindung mit der gegenwaͤr⸗ 
tigen Lage von Europa Veranla ung zu mancherlei 


Montag, den 17. September 1821. 


Muthmaßungen. Wie man verſichert, ſoll ſich die Sen, 
dung des Herzogs auf das Abſchließen einer Allianz 
imifchen Frankreich und England beziehen, und wo mög⸗ 
lich das politiſche Gleichgewicht von Europa, fo wie es 
im Jaht 1815 auf dem Congreß zu Wien en: worfen 
worden, zu behaupten, : 

Wie es heißt, wird ſich die Escadre von Toulon mit 
der Engliſchen Es cadre vereinigen, die bei den Darda⸗ 
nellen ſtatiouirt if. 

Madrid, vom 21. Auguſt. 

Nach einem 1imonatlichen Prozeß hat nunmehr daz 
Tribunal zu Vigo die Urtheile in der bekannten Wer, 
ſchwoͤrungs ſache der ſogenannten apoſtoliſchen Junta, wel, 
che an der Gräne von Portugall eine anticonſtitution⸗ 
nelle Regierung errichten wollte, ihre Urtheile gefällt. 
Acht Perfonen, worunter Don Ciceron, find zum Tode 
und 75 andere zu Geld: und fonfigen Strafen verur⸗ 
theilt worden. Der Graf von Terra Mus quiz fol auf 
10 Jahre nach Africa deportirt werden, wenn er nicht 
fuͤr jedes dieſer Jahre 10000 Piaſter bezahlt. 

Am igten dieſes ſchlug der Blitz in den Kloſterthurm 
des Eseurial ein und legte ihn in Aſche; der Schade 
wird auf einige Millionen Realen sn 

Der Juſucgenten Chef Iturbide, welcher fich Oberfeldherr 
der Kaiſerlichen Armee nennt, hatte auch die Stadt Val, 
ladelid im Mexicaniſchen eingenommen, aus welcher er 
gebürti if: Iturbide batte, wie nunmehr unfre Blat⸗ 
ter umſtändlich anführen, dem Vice König von Merice 
unterm agſten Februar Conſtitutions Vorſchlage in 24 Ar, 
tikeln machen laſſen, worin es beißt? Neu⸗Spanfen if 
von Alt- Spanien gan; unabhängig. Seine Regierung 
oll eine gemäßigte Monarchie ſepn, zufelge einer beſon⸗ 

Tonſtitutien, die man machen wird. Der König 
von Spanten wird Kaifer von Mexico ſeyn; finder er 
fi aber in der vorgeſchriebenen get nicht ein, um der 
Eonfitution den Eid iu leiften, ſe geht die Koͤniglich⸗ 
Macht an den W e Don Carles oder an deſſen 
Bruder über. Bis die Mexicaniſchen Cortes zuſammer⸗ 


kommen, wird eine Reglerungs⸗Junta die Geſchäfte be⸗ 
ſorgen. Die Cortes werden die Conſtitution des Mexi⸗ 
cauiſchen Reiches entwerfen. Die Mexieoniſche Regle⸗ 
rung wird eine fchäsende Armee haben, die den Namen 
der drei Garantien führe. Außer der Katholiſchen Mes 
‚tigion ſol keine andere Secte in den Staat eingeführt 
werden ic. 5 
London, vom 31. Auguſt. 
„Dem Vernehmen nach werden Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig auf der Reiſe nach dem Continent auch Berlin und 
Wien, jo wie auch die herrſchaftlichen Beſitzungen des 
Fuͤrſten Eſterhay beſuchen, auf welchen große Jagden 
angeſtellt werden ſollen. a / 
Von den 110 Perſonen, die fich mit Einſchluß der aus 
6 Matroſen beſtehenden Schiffsmannſchaft auf dem Packer: 
boot Carl Moira befanden, ſind in allem 71 Verfonen 
gerettet worden. Der Capftain batte ſich aus Freude 
uber die erfolgte Entbindung feiner Frau betrunken, und 
man ſchreibt dieſem Umſtande den Verlust des Schiffs 
und der Mannfchaft zu. Der Mannſchaft und den Paſſa⸗ 
giers blieb nichts übrig, als auf das Takelwerk zu ſtei⸗ 
gen und dort ſich ſo gut als moͤglich anzuklammern; 
aber die See ſchwoll immer mehr an, und jede Welle, 
die an Bord kam, nahm einige Unglückliche mit fich fort, 
die alsbald ertranken. Es wurden einmal 15 Werfonen 
durch eine Welle weggeſpuͤhlt. Herz ;erreigende Seenen 
bot dieſer Schiffbruch dar. Eine junge Frau, aus Takel⸗ 
werk angeklammert mit den übrigen, hielt zwiſchen ihren 
Armen zwei Kinder, wovon das ältefte zwei Jahr alt 
ſern mochte. Eben als die Wellen Schlag auf Schlag 
ſich folgten, bedeckte das Waſſer einige Zeit die beiden 
Kinder. Als die See wieder etwas ruhiger wurde, 
fuchte der Blick der Mutter ihre kleinen Lieblinge — fie 
waren todt. Da ſtieß fie einen herzzerreißenden Schrei 
aus, ließ das Seil fahren, an welchem ſie ſich gehalten, 
und verfank, immer die Kinder an ihr Herz druckend, 
in die Tiefe des Meerz. Von allen am Bord befind- 
lichen Frauen retteten naar ut Der größte Theil 
der Paſſagiers gehoͤrte zu den begüterten Familien, fie 
wollten die Feſte in Dublin in Ehren des neugekrönten 
Monarchen ſehen und nahmen viel Gepaͤck und Koſtbar⸗ 


ketten mit. 
i Lenden, vom 4. September. 

Die Feſtivitaͤten in Dublin haben nunmehr ihr Ende 
erreicht, indem der König geſtern früh die Irlaͤndiſche 
Hauptſtadt verlaffen, um den Lord Powers court zu be⸗ 
fuden und fich gegen Abend nach Englaud einzufchiffen 


gedachte. a 5 

a Dublin, vom 26. Auguſt. a 

Zum arſten gab der König auf dem Schloſſe eine große 
Feſellſchaft, in der ales was Dublin an schönen Freuen 
beſſtzt, detſammlet war — Am z4fen reifete Se, Maj. 
mich Stage Caſtle, dem Landſitz des Marquis Eoning: 
bam, deſſen Gemahlin zur Feier der Anweſenheit des 
Könige zo Gefangene mit soo Pfund aus dem Schuld, 
ara erlöſet hat. Nach Slane hat der König den 
General, Fiskal und den General⸗Anwald berufen, wie 
man vermeint, wegen eines Vorfalls, bei dem Schmauſe, 


welcher dem Könige am azſten auf dem Stadihleſe ge- 


geben wurde, und jetzt der Segenfand des allgemeinen 
Geſctüchs iſt. Der König verließ das Mahl Abends 
un 10 Ahr, der Lord Mayor, Ford Londonderry und 
andere Herren ze en ſech nach Mitternacht zurück, und 
der Alterman John 111151 Beresford ernielt 1 2 
wol des hoch fortwährenden Mahles. Kaum hatte 


tation erſuch: wurde, den. Toa: „Dem glo: würdige 
und unſterblichen Andenken Wilbelnts une eusubrin, 


daft (der Alderman Dart 5 
W a Toaſt au Darin) fand aaf und 


“General Boltvar hat folgendes Schreiben an den Praͤ⸗ 
ſidenten des Congreſſes von Columbia erlaffen: 80 


von Cundinamarea und Venezuela gegründet iſt, wird 
ſich auf den Gipfel der Wohlfahrt und Seelen nach 
denen fie Krebs, erheben, und damit die gesetzlichen Ver⸗ 
walter der Gouverainität des Volks ihre heiligen Pflich⸗ 
ten ausüben konnen, ſo betrachte ich mich jetzt frei von 


dieſer Poſten meinem Character und meinen Ge ngen 
zuwider iſt. Würdigen Sie, mein Herr, die A 
um 


meiner inniaften Anhaͤnglichkeit hier von mir gebe u. 

Ihnen den heiligſſen Eid meines Gehorſams leiſte. So 

fe aber der ſeuveraine Congreß, was ich 9 795 
0 


& 
Wende DErlARen. Ich bin S ber n 7 
Von der türfifchen Grenze, vom x. Septbr. 
Unter dem 16 Auguſt hat der Sultan dem neue 
1 55 W Fra en 
gen, jeine aubensgenoſſe anzukün 
wenn ſie wieder zum Gaborfam sur lehren, 12 7 


) Die beiden Hauptvartheien in Ireland, die Iren 
von der 1591 8 und von der Earholifchen Kcche; 
denken vos Willlam dem zien gan; verſchieden. 
Jene ehreg in ihm den Sieger, der ihnen das 
Aeberge dicht und reiche Beſitzlngen zugeſichert 
4 15 die Katholiken, die Jakob a, treu geblieben 
u ier ai William kämpfte burn U 
ee! s einen Hauptutheber ihren 2 
K Meg und Vetar nung. n | 
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Anzeige und Bitte ® 
In den ſchweren verhängnigvollen Fr altgenteiet 
Noth und Drangfale, die wohl noch keiner von und 
vergeſſen hat, bildete ſich hier, fo wie in anderen Stad⸗ 
ten ein Frauen Verein, um Noth und Elend zu lindern, 
wo wir es vermögten. Da aber die Mittel dazu unſere 
Krafte uͤberſtiegen, ſo wandten wir uns an unſere jun⸗ 
gen Mitbürgerinnen, (in der Ueberzeugung, daß das jur 
gendliche Herz noch theitnehmender bey fremdem Schmer⸗ 
de ſchlaͤgt, als das des ruhigeren Alteis,) uns mit tells 
ver fertigten Arbeiten zu dieſem Zwecke zu unterſtüͤtzen, 
und der Erfolg übertraf bey weitem unſere Erwartung. 
Wir waren und find bisiegt dadurch und durch andere 
wohlthaͤtige Beytraͤge im Stande geweſen, im kleinen 
Kreiſe mancher geheimen Noth abzuhelfen, manche Rille 
Thraͤne des Kummers 1 und moͤgten daher 
dieſen ſchoͤnen Zweck unſeres Vereines nicht gerne auf⸗ 
eben; allein unſere bisherigen Hülfsguellen find ver⸗ 

- flegt, vertrauungs voll legen wir alſo die Noth, und oft 
unverſchuldetes Unglück ünſerer Mitmenſchen an das, in 
kroͤhlicher Jugend leicht bewegte Herz, indem wir unſere 
itte erneuern, uns auch jetzt durch kleine Arbeiten zu 
unterſtützen: die wenige Mühe, fo fie darauf verwen⸗ 
zen, wird den Genuß ihrer eigenen Freuden erhöhen, bey 
dem Bewußtſeyn Menſchenelend gelindert zu haben. 


In den letzten Tagen des November bitten wir fie, 
die Arbeiten, fie mögen ſeyn, welcher Art fie wollen, au 
nachfolgende Frauen: die Praäſidentin von der Oſten, 
die Opriſtin von Raumer, die Canzleidirectorin Sander, 
und der Madame Goltdammer senior zu überſenden, 
wo alsdann eine Ausſtellung ſtatt finden wird, und die 
Arbeiten auf dem Wege der Auetlon verſteiert werden. 
Das Nähere wird daun noch angezeigt. Stettin den 
Taten September 18zr“é Der Frauen s in. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

„In der Nacht vom aten bis roten September brannte 
die Steinfurthſche Mahl: und Schneidemuͤdle zwiſchen 

emitz und Kreckow gelegen) ab. Der Beſitzer Uhlhorn 

at — altes verlohren. Troſtlos ſieht er mit feiner Frau 
und drey kleinen 2 der Zukunft entgegen. Herr 
ze. Kugler hat der Familie auf Sckerberg -einfimeilig 
Wohnung gutigſt ‚grgerötefen. An edle Meniden 
freunde wage ich daher die Bitte: dieſe redliche Fa⸗ 
milie in ihrem Ungluͤck hülfreichſt zu unterfügen. Au 
die kleinſte Gabe werde ich mit innigſten Dank zur Ab⸗ 
gabe entgegen nehmen, und ſeiner Zeit von dem Einge⸗ 
gangenen fchuldige Anzeige machen. Stettin den ısten 

eptember 1821. & Schultze. 
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i Theater Anzeige. 
Dienſtag den rsten September: ein vocal, und 
Inſtrumental Concert, in welchem die 1 jährigen 
Zwillingsſchweſtern Caroline und Eva Lithander 
aue Stockholm die Ehre haben werden, ſich auf dem 
Forteplano und im Geſange hören zu laſfen. Das Nr 
bere wird durch die Anſchlagezettel bekannt gemacht 
werden. 
„Dierauf zum Srſten male: 
i und Segen. Schauſpiel in 2 Akten, 
von Houwald. *. 
J. C. Krampe. 


—— ; * * 8 

Die alerkaunte Gefaͤligkeit des Herrn Director 
Brampe läßt uns erwarten, daß derſelbe den Wuͤnſchen 
des Publikums mit Vergnuͤgen entgegen kommen und 
einen Wink ſich deſſen Gunſt iu erwerben bereitwillig 
annehmen wird. Aus dieſem Grunde können wir es uns 
nicht verſagen, das Verlangen vieler Kuuffteunde hier 
laut auszuſprechen und die Direction darauf aufmerkſam 
zu machen, ſich der Talente der ſehr beliebten Damen 
artmaun und Koppe wo moglich noch zu verſichern, 
da deren Verluc gewiß nicht gunstig auf die allgemeine 
Theilnahme würken dürfte. 
nf Mehrere Theaterfreunde. 


Anzeigen. 

In einer Familie, die zwei erwachſene Sohne hat, 
welche die hieſige große Schule beſuchen, wirfcht man 
zu Michgells d. J. nech einen Knaben in Penſion zu 
nehmen. Der Kaufmann Herr G. F. B. Schultze, 
oberhalb der Schuhſtraße, wird die Güte haben, bierüder 
nähere Auskunft zu geben. Stettin den sten Septem⸗ 

er 1821. 


Ich wohne für jetzt im Locale des Herrn Conditer 
Vetter, Grapengieſserſtraſse No. 156 zwey Treppen hoch. 
L. Tefchendorf, 


er Kaufmaͤnniſchen Wechſel⸗ und 
5 =. Aa in —— Kain en Buch⸗ 
altung, N em x. October im Haufe No. 58 
große Wollweberſtraße wiederum an; Diejenigen, 16 
daran Theil nehmen wollen, belieben ſich des Morgens 
vor 8 Uhr und des Abends nach 7 Uhr eine Treppe 
hoch zu melden. 


Ein mit gehörigen Kenntuiſſen verfehenes und 
gebildetes Mädchen, wird zur Erziehung einiger Kinder 
auf dem Lande 1 Wer dazu die noͤthige Fähig- 
keit beſitzt, erfährt das Nähere durch die Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition. Stettin den Iren September 1821. 


Der unterricht in der 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jabren und Bildung, 
welche ſeit mebzeren Tabren in einer Familie die Haus⸗ 
haltung in Zufriedenheit geführt hat, münicht ſogleich, 
oder auch za Weynachten in det Stadt oder auf dem 
San 1 a uw 505 1 8 
Reſflectitenden, gefälligſt in der Zeſtungs⸗Exped. 
zu melden, wo nähere Nachweſung gegeben wird. 


Todesanzeige. 

Am geſtrigen Tage Nachmittags halb 4 Uhr ſtarb 
ſehr ſauft und ruhig mein geliebter Mann und unſer 
theurer Vater, der Könige. Ober⸗Regiſtrator Ludwig 
Luͤpke, im voſten Lebens und nach zuruͤckgelegtem 
A9 ſten Dienſtjahre, an Entkraͤftung. Allen Verwandten 
und Bekannten zeigen wir dieſes traurige Ereigniß, von der 
Theilnahme uͤberzeugt, hierdurch ergebenſt an. Stettin 
den ısten September 1821. 

Die hinterbliebene Wittwe und Kinder 
des Verſtorbenen. 


Publifanda, 2 
die Veräußerung der Vorwerke Pritter und Stengom 
Amts Wollin betreffend. Pe 
Das Vorwerk Pritter, Amts Wollin, unweit des 
Ausfluffes der Swine in die Oſtſee, ungefähr 4 Meile 
von Swinemünde belegen, ſoll in einzelnen Parzelen und 
war ſollen die Verwerks⸗Gebaͤude mit : 
7 Morgen 112 Ruchen Ackerland, 
: 50 Morgen 119 [(Muthen Wiefen 
und der Branntweinbrennerel⸗Gerechtigkeit, die übrigen 
aber aus Wieſen und Bruchhüthungen beſtehenden Grund; 
Rücke in einzeinen Parzelen von soo M. M. bis zu EM. 
M. meißdietend verkauft werden. — ffenilichen Aus⸗ 
gebot diefer Grundſfäcke iſt ein Termin auf den sten 
Detober d. J. Vormittags in Pritter felbft angeſetzt, zu 
welchem Kaüfluſtige hiedurch eingeladen werden. Stet⸗ 
tin den aten September 1821. . ; 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Das Vorwerk Stengom, Amts Wollin, 11 Meile von 
Wollin, 24 Meilen von Swinemuͤnde, 4 Meile vom Haff 
gelegen, ſoll in einzelnen Parcelen öffentlich meiſthietend 
verkauft werden. Zur Ausbietung if ein Termin auf 
den sten October d. J. Vormittags in Stengow ange⸗ 
ſetzt, wozu Kauffuſtige hierdurch eingeladen werden. 
Stettin den aten September 1821. i x 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die in Gemaͤcß heit des §. 35. der Allerhoͤchſten In; 
ſtruetien vom zoſten Juni 1817 für das Erſatz⸗Geſchaft 
zur jährlichen Ergänzung des fehenden Heeres conſti⸗ 
tuirte Depattements⸗Erſatz Commiſſton, iſt nach Vor⸗ 
ſchrifr des 8. 40. der genannten Inſtruetion am heuti⸗ 
gen Tage zuſammen getreten. 7 
Dieſelbe wird ſich zuvorderſt mit den noͤthigen Vor⸗ 
dereitungen, in fo weit fie von ihr ausgehen, beſchaͤfti⸗ 
gen, und dann zum Aus hebungsgeſchaͤft felbſt übergehen, 
welches letztere, beſonders eintretender Umftände wegen 
— die auch bereits zur ang der tefp. vorgeſetzten 
Behörden gebracht worden — in dieſem Jahr fpäter, 
als die Vorſchrift es anordnet, zur Ausführung kom⸗ 
men wird. j 

Die Att der Aus hebung des diesiährigen Erſatzes, ſo⸗ 
wohl fuͤr das Heer ſelbſt, ais zur Complettirung der uns 
vollzähligen Kriegs + Neferse » Mannſchaften, geſchleht 
leichwie im vorigen Jahre auf den Grund der Aller. 
oͤchſten Cabinets Befehle vom sten und ten Auguſt 
und zten September 1820, fo wie des Cireulairs des 
Herrn Kriegs Miniſters Excellen vom ısten Juli d. J. 
in folgender Art: 

1. Saͤmmtliche Erſatz Mannſchaften für das Garde; 
und Grenadier⸗Corps, die Cavallerte, Artillerie, Jaͤger 
und Schuͤtzen und Pioniers, werden fogleich durch die 
Departements⸗ErſatzCommiſſton zu ihrer Beſtimmung 
abgeſendet. 

2. Sümmtlicher etatsmaͤß ige % für die Linien 
Infanterie, fo wie die Reſerve Ekſatz Mannschaften mer: 
den conſignirt, und die erſtere mit einem Nationale ver: 
ſehen, dergeſtalt in ihre Heimath entlaſſen, daß ſie ohne 
weitere Ordre am ıflem April 1822 ber dem Stgabe des 
Regiments, dem fie iugetheilt worden find, eintreffen. 


7 


3. 3 Erſatz für die Linien wird ſogleich 
vereidiget, und diejenigen M ten der % ie, 
namentl'ch die am e e e e eee 


der den Fabnen nicht eintreffen, werden na i 
bekannt gemachten Kriegs.Aıritein befraft. 0 8 . 
4. Die Reſerve Mannſchaften werden nicht vereidiget, 
und erhalten ſie ihre weitere Beſtimmung nach Maaß⸗ 
sb: mn ; 5 der Fier Regierung 
22 „J. — „ „ u 3 
„ 945 durch die unters 

Das Stettiner -Kegierungs: Departement 
Erſatz des II. Armee⸗Corps in dieſem Jahre te 
mis Einſchluß der zu eonfignirenden Kriegs, Reſerviſten, 
zu deren teſp. ſofortige Aushebung und Verzeichnung 
die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion folgende Punkte be; 
tuͤhren, um dort ihre Geſchaͤfte zu betreiben. 

Es find bet Entwerfung des diesjährigen, Reiſeplans 
die gegen den vorjäbrigen angebrachten begründeten Be: 
ſchwerden beruͤckſichtiget, und iſt namentlich jedes zweck⸗ 
loſe weite Marſchiren der Mannſchaften votſchriftsmäßig 
ſtreng vermieden worden. 

Am ısten Oetober d. J. tritt die Departements Ex⸗ 
ſatz Commiſſion in . a. d. R. zuſammen. “ 

Am rcten Oetober Reviſion der Mannſchaften Greif: 
fenberger Kreiſes. 

Am ızten Reife nach Cammin, 

„ ıgten Kevifion Camminer Kreifes, _ 
„tigten Reife nach Naugardt. 
a oſten Revſſion der Mannſchaften Naugardter und 


Regenwalder Kreiſes. 


Am 21 vo Ne 2 5 5 
232 er Mannſchaften Pyritzer 
Stagziger Kreiſes. 1 Tr er 
Am z3ften Reife nach Stettin. i 

„ 24ften, asften und asſten Reviſion der Mannſchaf⸗ 
ten Stettiner Stadt — RNandowſchen und Greiffenhage⸗ 
ner Kreiſes. 

Am arften Reiſe nach Ueckermuͤnde. 
n Reviſion der Mannſchaften Ueckermuͤnder 


Am agſten re ee 10 rn 
+. 3often Reviſion om: Wolliner er 
fi außen Reiſe nach Anelam. se 

Am ‚ıften November Kevifion der Mannfchaften An, 
elammer Kreiſes. 

Am aten November Relſe nach Demmin. 

Am zten November Reviſlon der Mannſchaſten Dem; 
miner Kreiſes. if 

Die vorgeladen ften müflen ſtets Mittand 
zuvor Ante en, de a Gmitsage theils zu % noͤ⸗ 
thigen ärztlichen Unterſuchungen, theils zur Prüfung der 
a — Reclamationen u. |. w. benutzt werden 
ollen. 

Wiewohl die unterzeichnete Behoͤrde den e⸗ 
hegt, mit dem diesjährigen Aushebungegeihan eien be 
naue Reviſton ſämmtlicher Wehrmännet iſten Aufgebots 
zu verbinden, auch hiezu die nöthigen Anträge höhern , 
Orts bereite gemacht hat, jo iſt ſolches doch nicht aus⸗ 
führbar, da es nicht nur an allen nöchisen Vorarbeitun⸗ 
gen hiezu, ſondern vornehmlich an Zeit fehlt, dieſe ſo⸗ 
wohl, als auch ſpaͤter die eigene Kevifiow eintreten zu 


laſſen. Was hierüber auf unfere andermeiten Anträge 
. 5 Orts wird a werden, ſoll demnaͤchſt 
mitgetheilt werden. g 
Dieſes hat hiedurch vorſchriftsmaͤßig zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werdes ſollen. 
Stettin den 1sten September 182 r. 
Der Oberſt und Land⸗ Der Regierungs- und 


wehr⸗Brigade⸗Comandeur. Militair⸗Departementsrath. 
v. Fameke. Woldermann, 


Guthsverpachtung. 

Von dem Durchraucdtigßen OGroßmächtigſten Fürſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preu⸗ 
ßen je. Unſerm Allergnädigten Könige und Herrn. 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Rügen ve tord⸗ 
nete Director und Aſſeſſores. Thun kund: Es haben 
die verordneten Curatoren und der Litis⸗Curator des 
von Behr auf Schlagtow und Beſtland bei uns ange⸗ 
zeigt, wie fie das, Ihrem Cutanden gehörige Guth BeRs 
land von Trinitatis 1823 an auf 6 gewiſſe und 6 un 
gewiſſe Sabre in verpachten gewilliget wären, und il 
gleich gebeten, dazu die bebufigen Llcitations⸗ Termine 
Harufegen. Wenn non zu Diefer Verpachtung auch 3 Ter⸗ 
mine, auf den zoſten Auguſt, den ısten und asſten Sep⸗ 
tember d. J. von Uns angeſetzet worden: So eitiren, 
Kraft tragenden Amts, Wir hiemit alle und jede, welche 
das im Grimmer Kreife delegene Guth Beſtland von Tri⸗ 
gitatie 1822 an zu pachten Genuͤge baben, daß fie in 

en angeſetzten Terminen, Morgens 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl Hofgerichte erſcheinen, ihren Bot zu Protocoll 
geben, und wegen des Zuſchloges das weitere gewärti⸗ 
gen. Die Bedingungen bei dieſer Verpachtung koͤnnen 
auf biefiger Kanılev und bei dem Litis-Curarori Syndico 
Doctori Billroth hieſelbſt eingeſehen werden. Datum 
Greifswald den 16ten Auguf 1821. 


(L. S.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts ſubſer. 
C. G. Odebrecht, Aſſeſſor. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Da mit der Verwaltung des hieſigen Königl. Haupt⸗ 
Siſen Magazins eine Veränderung getroffen iſt, fo weile 
ich alle diejenigen, welche dem gedachten Königl. Haupt; 
Eiſen Magazine für empfangene Waaren oder ſonſt aus 
irgend einem Grunde ſchuldig find, hiedurch an, die 
Zahlungen fofort, dei Vermeidung der geſetzlichen Maaß⸗ 
kegeln, an den zur Reviſion des Magazins hier anwe⸗ 
ſenden Ober⸗Berg⸗Amtlichen Kommiſſarius Herrn Haupt; 

uchhalter Reuter gegen deſſen Quittung zu leisten, ſo 
wie ich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 

orderungen an das Königl. Haupt Eiſen Magazin zu 

aben glauben, auffordere, ſolche ſoſort bei dem gedach⸗ 

dar ‚Kommiffarius anzumelden, und die Beweismittel 

arüber demſelden zur Unter ſuchung vorzulegen. Stets 
kin den sten September 1821. 

Martins, Königl. Geheimer Ober : Berg: Kath 

und Direktor des Koͤnigl. Ober Berg: Amts 


für die Brandendurg⸗Preußiſchen Provinzen. 


— 5Solz verkauf. 

Der Preis des auf dem Kaͤmmerey⸗Holzhofe vor dem 
Biegenthore zum Verkauf für Rechnung der Kaͤmmerey 
aufgeſetzten, gemiſchten kiehnen Kloben- und Knüppel⸗ 


tereſſenten, zu gemärtigen hat. 


bolzes, IR auf 3 Rthlr. 12 Gr. pro Faden feſtgeſetzt 
worden, und werden die Anweiſungen zu dieſem . — 
darauf, auf dem Rathhauſe, in dem Communal-⸗Caſfen⸗ 
Zimmer ertheilt; was biemit bekannt gemacht wird. 
Stettin den ꝛꝛten September 18217. 
Oberdürgermeiſter, Bürgermeifler und Rath. 
Rirftein, 


Ssausver kauf. 

Das dier am Holzbollwerk ud No. 1098 belegene, zum 
Nachlaß des Schiffers und Gaſtwirths Danlel Puß ge⸗ 
doͤrige Haus ned Zubehör, welches zu 3620 Rthlr. ab- 
geſchͤtzt und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf 
baftenden Laſten und der Neparakurkoſten, anf 2763 Rihtr. 
ausgemittet worden if, ſol im Wege der flerwrlgen 
Subhaſt tion, Bedufs der Auseinanderſetzung der Erben, 
den isten Octoder d. J. Vormittags um 10 Uhr, im 
biefigen Stadrgericht durch den Herrn Jaſfizrard Pufabl 
oͤffentlich veckauft werden. Stettin den zyllen Augaß 
18am. Koͤnigt. Preuß Stadtgericht. 


Schiffs ver auf. 

Wir haben zum öffentlichen freiwUlgen Verkaufe des 
bier in der Unterwilck liegenden Galeasſchiffs Emanvel, 
auf den Antrag eines Mittheders, ein:: Termin im die⸗ 
ſigen Stadtgericht auf den sten Dciober d. J., Ver⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtlzrath Jobſt 
angeſetzet. Das Schiff iſt von eichenem Holze, 13 Jahre 
alt, 67 alte oder 82 neue Laſſen groß und mit dem In⸗ 
ventarlo jetzt auf 3241 Rtbtr. 8 Gr. gerichtlich obge⸗ 
ſchaͤtzt ‚Diele Taxe und das Indentarum können in 
unſeter Regiſtrotur eingeſehen wer Kauffaſtige wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich in dem Termine einzufinden 
und ihr Gebor abzugeben, welchemnaͤchſt der Dheihieten: 
de den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmiaung der In, 

0 Zugleich werden alle et⸗ 
wanige unbekannte Schiffsglaudiger vo geladen, in dieſem 
Termine ihre Anſpruche an das erwähnte Schiff anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ibnen damit ein ewiges Stiüſchwei⸗ 
gen auferleger werden wird. Stettin den zyten Auguß 
7821. Königl, Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Bekanntmachung 
wegen des Buͤrgerwachtdienſtes. 

Für die bevorſtehende Beſetzung der Wachen durch die 

iefigen Bürger, werden die des hald deſtehenden, und 

fters von uns bekannt 8 Vorſchriften in Er⸗ 
innerung gebracht; insbeſondre aber wird, da noch öfters 
dagegen gefehlt worden, wiederholt, daß als Stekuertrer 
ter nur, zum Wachtdienſt tuͤchtige und anſtaͤndig geklei⸗ 
dete Bürger uuläßig find, und daß, wer einen nicht Her 
eigneten Stellvertreter ſendet, dem gleich behandelt wer, 
den wird, der gar nicht erſcheint. Wer nicht mehr die 
eigene Verpflichtung zum Wachtdienk hat, kann folchen 
auch nicht für einen anderen ve,fehen. Stettin den 7ten 
September 1821. Die Si dae e en. 
afche, 


Bekanntmachun 
a ee 
raffinirten Rüböhl, 2) an gegoſſenen und 
gezogenen Lichten, 3) an D . 
f 10 0 * 4 — Desen 4) an Schreib 
fur den Zeitraum vom zen October d. J. bis tum letz⸗ 


ten September 
Lazareth und Wachten ꝛc., ſo viel davon in dieſem 
Zeitraum erforderlich ſeyn wird, den Mindeſtfordernden 
uüberlaſſen werden. Zur Abgabe dieſer Forderungen iſt 
ein Termin auf den 2sften d. M. Vormittags 10 uhr 
in dem Königl. Garnſſon Verwaftungs⸗Bureau angeſetzt, 
woe man auch die Bedingungen der Lieferung drei Tage 
ver dem Termin erfahren kann. Stettin den loten 
September 1824. . 

Die Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Publik an dum. 
Mehrere, in der Stadt Rummelsburg belegene Grund: 
ſtüͤcke, als: ü 
1) die Mühle des Miller Johann Viert fub.No. 2547 
2) das Erbpachts⸗Grundſtuͤck des Holzwaͤrter Schwer 
der ſub No. 250, 
3) das Haus der Wittwe Liebermann ſub No, ayı, 
e Haus des Tuchmacher Michael Raͤttke ſub 
0, 252, F 
$) bob Haus des Tuchmacher Chriſtian Raͤttke ſub 
0, 255, 
60 1 Haus des Herrn Aeeiſe-Inſpektor Thomas 
(„b No, 258, 
70 5 Haus des Gaſtwirth Johann Graſe ſub No. 
261 


U 
8) das Haus des Tuchmacher Chriſtian Nätter ſub 
No. 260, N . 
9) das Haus des Zimmermann Muͤller ſub No. 262, 
10) das Haus des Böttcher Johann Schweder ſub 
No. 264, 
11) das Haus des Thorſchreiber Schmidt ſub No. 365, 
12) das Haus der Witwe Lüͤllwitz ſud No. 266, 
13) das Haus des Fleiſcher Pflechtbeil ſub No, 268 und 
14) das Haus der Wittwe Martin Radewald fub 
No. 270, 
follen auf den Antrag der Beſitzere im Hypothekenbuche 


aufgenommen werden. Wir fordern deshalb, na 
Vorſchrift der Hypotheken ⸗Ordnung, alle diejenigen, 
welche dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, und 


ihren Forderungen und ſonſtigen Real⸗Anſprüͤchen, die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorrechte zu verſchaf⸗ 
fen gedenken, hiermit auf, ihre Auſpruͤche binnen 3 Mo; 
naten eventualiter in dem auf den ıgten Oetober e. a., 
Vormittags um 9 Uhr, in unſerm rathhaͤuslichen Ge; 
ſchaͤftstimmer angeſetzten Termine näher anzugeben. Nie 
bei wird denen Jntereſſenten eröffnet, daß 

a) diejenigen, welche ſich in der beſtimmten Zeit mel; 
den, oder deren Anſpruͤche bereits aus den Grund- 
akten hervorgehen, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; 

b) dieſenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vers 
meintliches Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
uͤben koͤnnen, und ö 

c) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 

genen Po 75 2 muſſen; daß aber 25 

d) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, 

, — Rechte nach Vorſchrift des Allgem. Landrecht 
Theil 1. Tit. 22. §. 16 und 17 und $. 38 des 


k. J zum Bedarf e Caſernen, 5 


Aubanges um Allgem. Landrechte zwar vorbehnl 

ten bleiben, u isn abe auch fir feht, 

nachdem ſie gebörig anerkannt und erwirſen worden, 
felbige ‚eintragen zu laſſen. 

Rummelsburg den arſten April 1821. iam 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 


Bei Einleitung der Regulirung der guthsherrlichen 
und bäueilichen Verhältuiſſe, in dem Dorfe Getvin, 
uͤrſtenthumſchen Kreiſes, hat ſich ergeben, daß zwar die⸗ 
26 Dorf, welches in 2 Guthsautheilen (a) und (b) be⸗ 
ſteht, von den jetzigen Inhabern Herren Wahrgidorff 
und Zietlow erblich beſeſſen wird, daß aber beide Juths⸗ 
antheile im Land. und Hypothekenbuche als alt von 
Manteuffelſche Lehne verteichnet ſtehen, und daß auch 
mit dieſer Regulirung eine Gemeinbeitstheilung mit den 
benachbarten Gütheen Sternin, Schmuckentin und Bal⸗ 
deckow verbunden iſt. Es werden daher nach Vorſchrift 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitsthel⸗ 
lungs⸗Orduung vom ten Juni d. J. F. 11 und 11 
alle Lehns⸗ und etwanige unbekannte unmittelbare Theſl⸗ 
nehmunge⸗ Berechtigte bierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum sten October d. J. präclufivifcher Friſt bei dem un⸗ 
terzeichneten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel 
den, und unter der Verwarnung der ihnen nach §. 12 


gedachten Gesetzes im Unterlaſſungsfall treffenden Fol⸗ 


gen zu erklären, ob ſie bei der Vorlegung des Separa⸗ 

tions Plaus zugezogen ſeyn wollen. Coͤrlin den ıgren 
Aitguſt 1821, Der Oekonomie Kommiſſarius des 

Fuͤrſtenthumſchen Kteiſes. 

1 Bruns. 8 


82 


Anf forderung. 22 
Bei der Regulirung der guthsherrlichen und bauer⸗ 
lichen. Verbäliniffe, in dem Dorfe Naſſow, Hüͤrſten⸗ 
thumſchen Kreiſes, hat ſich ergeben, daß dieſes Dorf 
aus 2 Guthsantheilen e) und (b) beſteht, daß das 
Antheil, (a) ein von Münchowſches Lehn ik, mei 
gegenwartig der minderjährige Herr Ernſt Friedrich 
Wilhelm von Muͤnchow ohne Descendenz beſlt, daß 
das Guthsantheil (b) von den minorennen Geſchwiſtern 
von Heidebreck als ein Allodialauth beſeſſen wird, und 
daß mit dieſer Regulirung eine Gemeinheitstherlung mit 
den Guͤthern Seeger, Latzig, Curſewanz, Luͤllfitz, Bietzi⸗ 
cker und Cratzig verbunden iſt. Es werden daher nach 
Vorſchrift des Geſetzes über die Ausführung der Ger 
meinheitstheilungs Ordnung, vom „ten Jun d. J. 5. 11 
und us alle kehns und etwanige unbekannte unmittelbare 
Theilnehmungs; Berechtigte hierdurch Aurneforbert, ſich 
bis zum ı7ten Oetober d. J. prächufivifcher Friſt bei 
dem Unterzeichneten entweder perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden, und unter der Verwarnung der ihnen nach 8. 
12 g. G. im Unterlaglungsfal treffenden Folgen zu ers 
klaͤren, ob fie bei der Vorlegung des Geparations; Plans 
iugezogen ſeyn wollen. Cörlin den ı8ten Auguſt 1821. 
Der OekonomieKommiſfarius des 
Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes. 
Bruns, 2 


= 2 A von Grundſtuͤcken. 1 
u willens, den 28 . Ir 
Wege der freywiülgen enden 2 u Haufe 


welches 


9 9 Uhr, meine mir iugeboͤtigen Grandäüde, 
in einem . genannt Jeruſalem, welches nahe 
bey der Stadt vor dem Colderger Thor liegt, deſte⸗ 


lungen, Garten, einer Koppel von 35 Morgen, einigen 
Wieſen und circa 100 Scheffel Acker auf der Trep⸗ 
tower Feldmark, fo wie auch den mir gehörigen Burg⸗ 
ocker und Wieſen, der zuſammenbaͤngend an dem Ge⸗ 
hoͤft liegt, von 67 Morgen ss [R., : 
an den Meiſtbietenden verkaufen zu laſſen. Die Bedin⸗ 
gungen find in pottoftepen Briefen zu jeder Zeit bey mir 
zu erfahren. Treptow a. d. R den 22. Auguſt 1821. 
N Wlitwe Schrobbe, geborne Zudes. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Hausgeraͤth, Kleider, Leinen und Betten ſollen den 


18ten September dieſes Jahres, Nachmittaes 2 Uhr, im 


Jobanniskloſter an den Mehrſtbietenden gegen baare Ber 

Tablung in en öffentlich verkauft werden. Stettin 
n en Auguſt 1821. 

den aaften Aug! Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputatlen. 


Auf Verfügung Eines Köntal. Hochlöbl. Stadtgerichts 
ſoll von einem großen Geesarn nebſt Zubehör (an wel⸗ 
chem der Fiſcher Martin Labes 2., der Fiſcher Wegner 
J. und der Fiſcher Gollin +. Antheil haben) das eine 
viertel Antheil des Fiſchers Martin Labes an den Me ſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
deg, und iſt dietn eln Bietungetesmin auf den 25ſfſen 
d. M., Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des 


iſches Martin Labes, an den Speichern im Hilsbere⸗ 
fen ec l No. 40 e wozu N einge⸗ 
n 


laden werden Das Gern ſeldſt nebſt Zubehör kann vor 
dem Ze:min bey den oben benanntes Inhabeen deſſelben 
beſehen werden. Stettin den sten e 
zonſſel. 


Donnerſtag den zofien Sepremder, Nachmittag um 
2 Uhr, werde ich in der Schubſtroße im Haufe No. 885 
meiſtbietend in Auction Big baare Bezahlung ia Eons 
vent verkaufen: Porcellaln. Feyance, Glaͤſer, Sopha, 
Stohle, Tiſche, Küchengeräth, Damenputz und Kleider, 
Wäſche, Betten, u. m. a2 Oldenburg. 
In der von mir am Donnerſtag den aoften September 
in Ver & hubfraße im Hauſe No. z abzubaltenden 
Auction fommen befonders mit zum Ve kauf vor: ſchoͤn 
demelte und vergoldete Mund taſſen, e eine 


neue Tücher und Sch wals. 
ſchoͤne Auswabl von Sides pee 


Den zoſten September d. J. werden wir in unſerm 

N — De. 9 a en Kg 
bies Hänte — ſchwere un AR netlen ver⸗ 

kaufen laſſen. A. Becker & Comp, 


A tien üder eine Porthtd gutes Jamaſeg⸗Blauboln 
am often dleſes, Nachmittags um 2 Uhr, in mein m 
Haufe am Krautmarkt No. 2928.  Gittin den 1560 
Sept emder 181. €. F. Caugmaſius. 

5 u. — — nl —— nn Thran fi: Adſen⸗ 
ers Rechnung ten Sepiember, Nachmittags 3 Uhr, 
Mittwoch ſtraße No. 10m 1 


kaufen, in No. 347 Breiteftvoße, 
bend in einem guten Wohnhaufe, 2 Scheunen, Stals 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein Seerelair von Blrkenbölz, desgleichen 3% Deufin 


Stüßle, gehn, wegen Mangel an Raum, billig zu ver⸗ 


Ein complett nerittemes, ſehr ihätlges, fehlerfteves 
Pferd, Neuſtaͤdter Raze, von anſehnltcher Größe und 
f@öner Figur, ſſebt wegen Mangel an Naum ſogleich 
billig iu verkaufen. Das Nähere erfährt man im Hotel 
de Pruſſe No. aa Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 


Ein gut eonſereittes Fortepland IR dir igg akzulafien; 
Nabe giebt die Zeitungs⸗ Expedition gefalligtt 


— ——— ͤ —́Ἀ¹òiſw. 
be 8, a nen mi, dent, Bu bp l l 
N einſetzen bereit, ; 
Iaflen im Haufe No. 98 am Krausmä s. . 


GSepreßßter Caviar von belter Güte offeriren 
. Boy & Rumpe, Breiteſtraſse No. 350. 


Schönen gelben St. Croix Zucker etlaſfen ſebr billig. 
5 SGrone & Schmidt, gr. A 22. : 


Neuen Schott. Vollpering in Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden billſaß ben W. Sriederici. 


Eine Parthbey ſchleſiſche Butter von vorzüglicher Güte 
in Fäßchen von ciica 14 A 28 th. ſteht diligſt in Ver⸗ 
kauf, Monchenſtraße No. 464 parterre 


Hellsadiſche Vollderinge von Eofhuien in beliebigen 
Guſtav Lobeck, 


Gebinden bey 
7 gr. Oderſtraße No. 6 


TCC TI Een tert 
Feinſſe Hollſt. Stoppelbutter, feiſches Schmalz. und 

neuen fetten polländ. Hering, offerltt zu den dilligſten 

Preiſen. I. S. Ninow, Schulzenſtraße No. 206, 


Neue dellaͤnd. Heringe in beliebigen Gebinden und 
neuen holländ. Käſe bey W. Rhau & Comp., 
; Laſtatie No. 66. 
Beſten neuen holländifchen Hering la kleinen Gebinden 
und einzeln iſt billigt zu haben, bey 3 
Carl Sornejus. 
Ganz neue achte boll. Vollberinge in f., zZ. und 
35. Tonnen und noch kleinere Gebinde, wie auch einzeln, 
diesjaͤhrige ſchoͤne Champignons in Gläfer auch einzelne 
Pfunde, neue durable Citronen, Gertenpomeranzen, Line 
burger Käfe, das Stück 8 4 10 Gr. Courant, extra feine 
Provenceröbl in Gläſer und Pfunde, if zu haben 
bey C. 3 Gottſchalck. 
Neuen dolländiſchen Hering in ga onnen und 
kleinen Gebinden verkaufen Dalat e 
Voͤrkelins & Eyler, 
auf der Lafiadie neben der Waage, 


2320 ne era - * ei zu raͤu⸗ 

N um Koßenpreig derkauft werden 

DpsmÄrshe No Er. u „große 
find in baben, 


Gute neue Onitarzen zu billige Preiſe 
bei Oldenburg. 


- Beſte Shiffsarauner. ver Ede 2 Atbr 14 Br. 7 
U) 


J. D Raade, Vittwochkiaf: No. 1058. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In Hapſe — Heumarkt No. 39 — ſoll zum uſten 
October vermietbet 8 an I 
te tage, beſtehend im fe mmern, 

0 = Küche, Keller, Holigelaß, ies 
Böden, zwe Remiſen und gemeinſchaftlichen Ge: 

brauch des 8 ur a: 1 

Belle-Etage, deſtehend in einem „ 

8 ann, Sur Kammern, Küche, Keller, Holi⸗ 
gelaß, Pferdeſtall zu 3 Pferden, Futterboden, Wagen: 
temiſe, und gemeinſchafilichen Gebrauch des Waſch⸗ 
dauſes nebſt Trockenbodens. 

3) In der dritten Etage eine Stube nebſt Cabinet und 
eine Kammer. 

4) Den großen Hauskeller. 


— ———— EEE EEEREEEETREEEERRIRTETE Te 
In der dritten Etage des Hauſes No. 730 in der Louis 
ſentraße, find zum iſten October a, c. zu vermietben: 
4 Stuben, Kammern, und Kuͤche. Das Naͤbere iſt 
darüber zu erfahren dei 7 
A. F. w. wißmann, Kubſtraße No. 288. 


In der Breitenſtraße No. 382 If zum aften October 
eine möblitte Stube, mit Aufwartung, eine Treppe hoch 
vorne heraus, für einem billigen Preis zu vermiethen. 
Stettin den sten September 1821. 


Eine bequeme Partettewohnung von drey Studen, 


Kammern, Küche und Keller iſt an ruhige Mierber im 
Seitengebäude des Hauſes No. 67 große Oderſtraße zu 
vermiethen. 5 


ei uns noch offen 
zur Vermlethung A. Becker & Comp. 


Ein in der beſten Gegend des Rödenderges No. 327 
belegenes Logis von 3 Stuben nebſt Kuͤche, Kammer 
und Holzgelaß, kann zum ıfen October mit auch ohne 
Meubles, fo wie auch getbeilt. besogen werden. 


Am Krautmarkt No 1026 iſt eine anſtändige Stube 
nebſt Schlafkabinet mit Meubel zum sen October billig 
in vermiethen. 


In der großen Oderſtraße No us if die zweite Etage, 
beſfehend aus drey Studen, Wohnkammer, Speiſe kammer, 
che und Holigelaß, zu vermierben, und kann fogleich 


oder auch am ıflen October bezogen we ae: 


Ein Zimmer nebſt Schlafgemach parterre, mit auch 
ohne Meubles, iſt zum iffen October zu vermiethen Pel⸗ 
zerſtraße No. 804. 


Eine trockene und helle Wagten⸗Remiſe iſt in meinen 
Speicher zu vermiethen. J. C. w. Stolle. 


Der zweite ünd dritte Boden im Speicher No. 61 (b) 
find zum ıflen October zu vermietben. 


Ju El eg No. zı iſt bie iſte Eta⸗ 
* g Joh. Gottl. walter. 


Zu verpachten. 

Zum erſten October bin ich willens, mein Haus auf 
dem neuen Torney No. 8 anderweit iu verpachten. Cs 
beſteht aus einem Saal zu 24 [IJuß, 3 Stuben, 1 Car 
binet, Küche und Keller, ſo wie eine verdeckte Kegelbahn 
und einen 11 Magdeburgſche Morgen großen Gerten. 
Liebhaber biezu melden ſich in meiner Wohnung Alt 
Tornev No. x. Magarowitz. 


Bekanntmachungen. 
Neuen bollaͤndiſchen Hering tiligk bey 
arl Goldhagen. 


Unterzeichneter beehrt ſich einem reſp. Publico die 
ergebene Anzeige zu machen, daß er geſonnen iſt, ſich 
dieſen Winter hier aufzuhalten, um in allen bekannten 
und neuen fremden Tanzen Unterricht zu ertheilen; bier / 
auf Refleetirende wollen ſich gefälligſt melden, bei 

N Selke, im v. Kölerbannerfchen Haufe 

am Schloß. 


Schiſer Jeſperſen, empffeblt ſich mit amter feifcher 
ollſtelner Butt i 5 
e Saite 05 dau e s list 


8 i 1 
Ich empfehle mich den biefigen und auswärtige 
Herrſchaften zu Anlegung von Brunnen und fon ei 5 
ſem Fache ii e enden Arbeiten auf das Billigſte. 

eißner, Brunnenmacher: Meifter, f 
wohnhaft auf dem neuen Tourney bei Stettin. 


1 8 5 der 6 Tent⸗ 
’ e einer großen Laden: 1 
(et die Zeitunge-Eroedltien nac. Cage Mütte wei 


—:;;; ..... * 9 

Es bat ſich den sten d. WR. eine braune Hübnerhün⸗ 
din, mit welßer Bruſt und Vorderfuͤßen und geſpaltener 
Naſe verlaufen. Wer dleſelbe dev der Fran Oberamt⸗ 
mann Kaatzko in Kreckow bey Stettin abglebt, hat eine 
gute Belohnung zu boffen. 


Fonds- und Geld- Cours. Pr, Cour. 

Berlin, den 7. Septbr. 1821. Briefe. Geld 

Staats · Schuld · Scheine, . „ 2 2 68 6781 
Pramien · Staats · Schuld- Scheine 951 — 
Lieferungs-Scheine pro 18117777 4 
Pr, Sächs, Central-Steuer-Scheine 4 — — 
Berliner Banco - Obligationen 12 — 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 1812 6 | — 
Neumärk. dito — July 1813 [ 585 — 
Berliner Stadt - Obligationen 100 — 
Königsberger dito franc. Zins 4— — 
Elbinger dito franc. Zin?s? I —- | — 
Danziger dito in Rehlr, >- . 347 — 
dito dito in Gu ld. 324 — 
Welt · Preuſsiſche Pfundbriefſe : 801 — 
dito vorm, Poln, Anch- dito 477 — 
Oft-Preußifche Pfandbriefe 301 — 
Pommersche — DoisiBe MR a BI 2 tors 1014 
Chur- u. Neumark. dito 1024| — 
Schlefifche Uto 3 
Pomm. Domalnen dito 9 %% - .» . . — 197 
Märkische dito dito — 97 
Oſtpreus. dito dito De 
Preufs, Englische Anleihe C. 67 Rchie,,.- » I 85 84 


| (Hiebei eine Beilage.) 
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75: der Königk Privileg, Stettmüchen Zeitung, 


Den ı7. September 1821. 


Ir 


e Algier, vom 18. Juli 

Die Ruhe ware hier kurzlich beinahe auf eine unver⸗ 
muhete Weiſe geſtoͤhrt worden. Seitdem Huſſin, Pas 
ſcha, vor drei Jahren die hiefige Regierung angetreten, 
bat er niemals ſeinen Fuß aus dem Schloſſe Kah ban ge; 
ſetzt, worüber die Tͤrkiſche Miliz fehr erbittert iſt, da 
die ihre große Begierde nach Revolutionen nicht befrie: 
+ kenn, und zwar wegen der Schwierigkeit, den Dey 
innechalb dieſes wohl beſetzigten Schloſſes überrumpeln 
zu können. Kürzlich ſtel es ihm ader ein, eine Prome⸗ 
ade nach der Unter Stadt zu machen, um das neue 
Feſtungswerk, welches gegen die Seeſeite angelegt wird, 
In Augenſchein zu nehmen. Sogleich erfolgte eine große 
Bewegung in den Coſernen, und hatte der Dey nicht 
an Nachricht davon erhalten und ſich nicht ge⸗ 


wind nach Kaß bau zuruͤckbegeden, ſo würde das Com⸗ 


‚plott ausgebrochen ſeyn. Die Miliz iſt deshalb ſo er⸗ 
ittert, weil fie den Dey nicht toͤdten kann, und Br 
die Vortheile entbehren muß, welche die Türken bei der 
Veranderung der Deys gewöhnlich erhalten. Ihre La⸗ 
iſt auch druckend, da die Theurung der Lebensmittel 

re Beſoldung 15 unzureichend 8 
f gier, vom 24. Jul. 

Im vorigen Monate kam hier eine Neapolitaniſche 
Fregatte von Livorno mit den Geſchenken und Geldern 
an, welche ausgeblieben waren, ſeitdem die Unruhen in 
Neapel herrſchren. Die Revolution in Piemont hat den 
Algierern einen Vortheil verſchafft; der Sardiniſche Con⸗ 


ſul, welcher auf Urlaub heimgekehrt war, hat ſich das 


Leben genommen; ein neuer Conſul wird hier ankommen. 
und mit ihm das Wichtigſte für die Regierung — ein 
neues Conſuls Präsent. 

St. Petersburg, vom 25. Auguſt. a 


M 
giebt 
7 


vor Livadia ange in, und hier mit meiner Ar 
he 1 angekommen bin, und h Ar⸗ 


ward, daß Truppen gegen fie anrückten, vereinigten ſich 
die Inſurgenten der umliegenden Dar 19 

welche ihre Bervoßten genden Diſtricte mit denen, 
ten ſich in Livadia. um der 


Aufrührer unter einander, daß 
mehr als Raahs betrachten laffen wollten, und begannen 


Hauptmann Diſſuve 
anderrhalb Meilen von derſelben, 


angreifen. E 
150 Dodte und eben fo viel Verwundete blieben auf dem 


wahr wurden, daß keine Rettung mehr für fie 0 i 
mehrere fanden den 


dete man verſchiedene Parlementairs an fie ab, dle fie auf⸗ 
forderten, dem bevorſtehenden Ungluͤcke auszuweichen, und 
ihnen erklärten, daß fie, wenn fie ſich unterwerfen wollten, 
Sicherheit und Verzeihung von der hohen Pforte zu ers 
warten hätten, Ohne jedoch auf dieſes großmüthige An⸗ 


erbieten im getingſten zu gg AL l a 
i in Zukunft nid 


bierauf Kanonen und Musketenfeuer aus dem Schloffe 
und aus den Verſchanzungen. Früb am Morgen ſtellte 
ſich die Armee in drei Linſen auf Lab ing das 2 15 
an. Der Sieg erklaͤcte ſich eur die ſelmaͤnner, und 
der größte, Theil der Inſurgenten wurde niedergemacht. 
Von den übrig gebliebenen retteten ſich ohnge fahr tau⸗ 
ſend Maun in das Schloß und 1500 zogen mit ih⸗ 
ten Gewehren in die Käufer zurürk Eins oder zwei 
dieſer Haͤuſer waren angezündet worden, um dem Nor 
trab der Armee Luft zu machen und noͤthigenfalls Sturm 
laufen zu können, Ein plötzlich entſtandener ſtarker Wind 
verbreitete die Flammen; die in die Haͤnſer gefluͤchteten 
Inſurgenten wurden das Opfer derſelben, und Beinahe 
die Hälfte der großen und ſchönen Gebäude: gingen in 
Feuer auf; nur mit Mühe konnten die am Gipfel des 
Berges liegenden gerettet werden. Da. das Feuer auch 
das Haus, in welchem ich mich befand, zu ergreifen droh⸗ 
te, war ich gendtbigt, mich in ein anderes zu begeben. 
Am Tage meiner Ankunft vor Livadia hatte ein gewiſſer 
mit verſchiedenen andern He 

ten die Stadt verlaſſen und bei einem Dorfe, ohngefähr 

einen Haufen don Re⸗ 


bellen inſammengezogen. Es mußten daher Maaß regeln 
per nen werden, um zu verhindern, daß fie nicht ben: 
n der Feſtung eingeſchloſſenen Inſurgenten zu Hülfe ka⸗ 
Ende ließ ich das Dorf mit 2000 Mann 


eſem 
Feind wurde vollſtaͤndig geſchlagen ; 


Der 


men. Ju di 


Platze. Als die in der Feſtung befindlichen u. ‚ae 

. 115 
ten fie ſich in der Verzweiung von den Wällen herabz 
f Tod, andere wurden aufs ſchrecklich⸗ 
ſte verſtümmelt. Diejenigen, welche noch in der Feſtung 
waren, baten um Gnade für fich, ihre Weider und Kin⸗ 
der; und ſie ward ihnen gewährt. In dieſem Gefechte 
find überhaupt über 3000 Feinde, theils vom Schwerdt, 
theils von den Flammen aufgerieben worden. Da der 
Coran ſagt: „Wenn du einen Sieg: über deinen Feind 
davon getragen haft, fo laſſe ihm Verzeihung angedeihen, 
um deine Dankbarkeit an den Tag zu legen,“ fo durften 
die Ueberreſte der Infurgenten auf die Großmuth und 
Milde der hoben Pforte rechnen, die ihnen auch zu Theil 
ward, als fie ihre Unterwerfung verſſcherten, und um 
Erlaubniß baten, in ihre Häuser zurückzukehren. Ein 
Buluk Baſchi wurde zu dem Ende mit einem Truppen⸗ 


. 7 75 abgeordnet, um fie. auf dem Schloſſe in 


Empfang zu nehmen und in ihre Wohnungen zuruckm⸗ 

ge Dieſes geſchah in feierlihem Zuge, unter den 
celamatienen der Sieger und Vortragung der den Re⸗ 

bellen abgenommenen Fahnen.“ 

N Lemberg, vom 28. Auguſt. 

Handels briefen aus Odeſſa zufolge erwartete man da⸗ 


hne fortmährend Se. Mal. 
8 155 rn gehen 


Bas Odeſſa, nom ra, Auguſt. 
„Die hier befindlichen Griechen bedatren auf der Nach⸗ 
zicht eon einem zweiten Ses ſiege ihrer Landsleute im 
Aegeiſchen Meere. Die Schlacht ſoll 3 Tage lang, den 
zaten, z5ten und zsten Julit a. St., gedauert haben, 
wovon die Beſtitigung zu erwarten. Die Amazone Bo⸗ 
belina freuzte zulezt mit 44 Schiffen, wovan 4 ihr ge⸗ 
hören, im Canal von Rhodes, um a0 vom 
Egppten ausgerüſteten Kauffahrern aufzulauern. 

Nach Ankunft des Baron von 
er Goneral⸗Konſuk in der Walachel, von Pini, der 


en aufhält, dei 


en, zu benachsi 
schnell ordnen, 71 für 


egen. Viele reiche 
zu ſtiehen. Die hef⸗ 


wer zegierem ſolls. Tief nieder ae — 
ich etwa at, 


gung noch fähig, find, fo muͤſſen fie ſich ſteis das Blus 
Torwerfen, das in Aiwali vergoſſen werden iſt, ſo wie 
das, welches nächſtens auf Sam as und anderen Punk 
don des Archipelagus fielen wird. 
„ „ Smyrna, vom 2. Auguſft. 5 
Ein Tuͤrkiſches Kriegsfahrzeug hat vor Chios zwei 
Oeſtreichſche Handel Schiffe angegriffen, geplündert und 
mehre Mattoſen getödtet, weshalb ein Eepreſſer an den 
K. Internuntius von hier abgegangen iſt, ihn von 
biefer Juunirung der Kaiſerl. Flagge zu benachrichti⸗ 
gen. Die Türken ſollen vorgeben, dieſe Schiffe hätten 
den Griechen Unterſtͤͤtzung geleistet. 
Buchareſt, vom 21. Auguſt. 82 
Unſeren Leſern iſt der Name des Kaminar Bimbaſchi 
Sawa, durch die Rolle bekannt, weiche derfelbe an der 
Spitze ſeines Arnauten Korps ſeit dem Beginnen des 
Aufftandes des Panduren, Chefs Theodor,, in der Wat, 
lachei folelte. Kaminar Sawa, welcher in dem letzten. 
Kuſſiſch⸗Türkiſchen Kriege, als einer ber kühnsten Tür⸗ 
(hen Parte, Ganger, dem Ruſſiſchen Heere, beſonders 
während der Belagerung van Rusdſchück, große Nach 
cheile zugefügt hatte, trat, kurz nach Thesdors erſter 
Proklamation, an der Spitze ſeines ihm ganz ergebenen 
‚Korps is der Wallochei auf. Er ſprach ſich Affentlich 
für Theodor aus; bald aber wurde fine Rolle twerden: 
m und nach Ppſtlantis Scheinen in der Moldau, bes 
akte ed m auf die Bezauptung einer feſten Sael⸗ 


Paſcha von fi 


Emſtandes, daß derfeibe 


t 
eſten Geb ü un ten 
2 Leben 111 der ihnen. n * 
An samen einer nicht unbedeutenden Zahl von 
0 uden. ' 3 
Sue ein Beiſniel der Tauferkeit der Arnauten kann 
folgendes angeführt werden: Vor einem Kloſter, in wel⸗ 
ches ſich ein Haufe derſelben geworfen hatte, fand man 
als das gar aufhoͤrte, 400 getödtete und ſchwer vers 
wundete Tuͤrken, und innerhalb. deſſen Mauern war der 
letzta Arnaut gefallen. Man hatte die Beſatzung vermoͤ⸗ 
52 . auf mehre Hunderte geſchaͤtzt; 
e be aus 39 Mann. 
Man verihert allgemein, daß Kaminar Sawa aber⸗ 
mals fine Rolle zu andern in Begriff ſtand, und daß 
er als das Opfer diefee Entdeckung und vielleicht des 
kurz vor dem Eiuruͤcken zu 
Buchareſt, einen feierlichen Umgang mit der Kreuz 
Fahne gehalten hatte, fiel. 


Vermiſchte Nachrichten. 
In vielen Deutſchen Blattern, ſelbſt in einigen, die 


man dazu nicht für fähig halten ſollte, wird der foreire 
te Schwung für Bonapartes Größe und Unſterblichkelt 
und die Sucht, ihn bei allen Anläfen als „großen Mann““ 
vorzufuͤhren, dieſe Achte Servilitäͤt der falſchen Libera⸗ 


len, täglich okelhafter auffallend Dieſe polternde Größe 


hat doch nur im Getuͤmmel und lebereinanderwerfen, 


das er angerichtet, beſtagden und er bat keinen Augen⸗ 
klick etwas anders als den ſchmaͤhlichten Abgott, feim 
Ich dabei im Auge gehabt. Das die wahre Große nur 
bel der Güte ſeyn kann, ſollten vor alen Deutſche Ge⸗ 
müther nicht verkennen können, und fie werden bei ern⸗ 
ſter Betrachtung nie ein gutes Haar an dem Abgefah⸗ 
kouen entdecken können, es ſey denn, was er mit ab ſicht⸗ 
licher Heuchelei ſich auſgeſetzt hatte; wir bleiben daher 
bei dem Satze des frommen Claudius: „Kränz' einem 
Welteroberer nicht, ſchlepp lieber ihn zum Hochgericht.“ 
Das Journal de Poris bemerkt: daß von vier griechl⸗ 
ſchen Kalſerfamilien nich Nachkommen gor handen finds 
nemlich außer den Comnenen noch die Laseatis, die Pas 
leologen und die Kantaku ener. In Polen ſoll es au 4 
nach Nachkommen von Kaſſer Fon, dem Yiaurier geben. 
(Der griechiſche Szepter ging bekanntlich rafch aus eis 
ner Familie zur andern: dieſe verdraͤngenden uber.) 


„ war 


